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Kın Empfehlungsbriéf ıLlipp Melanthons
TÜr ‚J OS1As Menius A OLD

Miıtgeteilt
Von

Hermann Freyiag,
Predıger Iın Wiıiesenthal (Westpreu{fsen).

Das Stadtarchıyv iın Danzıg bewahrt neben vielen andern
Schätzen auch einen eigenhändiıgen Brief Philıpp Melanthons
auf, der bısher dem Auge der OTrSCcCher entgangen ist Hs ist.
eıner der zahlreichen Kmpfehlungsbrıefe, dıe Melanthon für se1ne
Schüler geschrieben hat, und die E1n schönes Zeugn1is für dıe
Fürsorge bılden, die er denselben auch In ihren persönlıchen An-
gelegenhelıten wıdmete. Der Brıef, der nach einer Notıiz, W1e 318
gewöhnlıch allen Kıngängen beigefügt wurde, 2064 Dezember 1550
abgegeben wurde, räg folgende Adresse:

en Krnvesten, Krbaren welsen vnd furnemen errn Burger-
melıstern vnd 2dt der löblıchen konıglıchen Stadt Dantzık, melınen
gyunstigen herrn. HKr autet folgendermalsen ;

Gottes gnad durch seinen eingebornen SOn Jhesum Christum
Vn heiland vynd warhafftigen helffer VOr / Krnveste Krbare
welse gunstige herrn / Kur KErnveste vnd Krbarkeıten hıtte ich
vleılsıg dise meıne schrıifft outwilhglıch anzunemen / In betrach-
tung das ich vnd andere d1e Jugent 1n chrıstlıchen vud A  _

dern notigen künsten ynterweısen sollen / schuldig Sind jJungen
discıpeln, da yute hoffnung aben, furderung thun /

bıtte derwegen Krnveste nd Krbarkeıten ZU wissen , das 1n
diser Yynıuersıtet e1in junger knab 1ST, miı1t J 0814A8 Menius
weiches vatter e1n schul ZAU Dantzık trewlich reg1rt hatt, derselbıg
J0os1As 181 Vn Xott mit naturlichen gaben ingen1 wol gyezlret,
]n schreıiben vnd lateiın D reden feın wol gyeschickt, vnd ist
zuchtig vynd vottfurchtig / dweıl ehr kheine menschliche hulft
Weiıls, denn 108 Ernvesten vynd Krbarn Rades Dantzco m1ıldı-

1) Stadtarchiv Schieblade
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keıt, dweıl Se1N vater dıe jJugent Dantzık mıt gyroiser arbeit
vnd nutzliıch ynterwısen hatt, bıtt ich, vynd ehr / vynd ich neben
jhm, Ein Ernvester vynd KErbarer adt Dantzık wolle ıhm yınb
KOoLLES wıllen 1ne Jarlıche hulff ZU st1d10 v ettliıche Jar VeIr-
ordnen. 1S@ Eur Ernveste vynd Krbarkeit wollthat, 1ırt durch
gyottes gynaden wol angewan se1In, denn das ]ngenıu ist XUT, vynd
hatt e1n loblıchen anfang / Ich habe se1INe latınısche schrıfften
gyesehen, dıe schon yesteilet sInd, vnd ist nıcht weıfel der
allmechtig X06 y1ıbet fur solche wolthaten <eine gyaben der reich-
ıchen, frıden vnd selıge kegırung, W1e VDSeLr heiıland der SOn
K0oLLES spricht, Wer dem gyeringsten ynter den melnen Ymb der
ahr wiıllen, Kınen trunk WasSsSer gx1bet / der 1rt belohnüg empfan-
gen / SO erbitet sıch auch gyedachter Jos1as der loblıchen oatadt
Dantzık VOT allen andern dıenen aa der allmechtıg X06 Wwo
Kwr ODlıche Stadt / KEwr Ernveste ynd Erbaren personen / vynd
cdıe Kwrn gynediglich bewaren vnd egıren atum wiıtteberg
Oecetobris NnNO 1550

Kwr KErnveste vnd Krbarkeıt
willızer

Philıppus Melanthon.
Jos1as Menius Walr der Ssohn eines früheren Rektors der Ma-

rıenschule Danzıg Näheres wissen WIr VOxNn dem Vater nıcht
doch scheıint ÖT, ehe nach Danzıg kam, 1n Stolp ZCWESCH
SeIN, WO JOos1as geboren wurde. Am 15 Maı 1550 wurde letz-
terer als Jos1ias Menıius Stolpensıs Pomeranus In Wiıttenberg 1mM-
matrıkuliert Obiger Brıef Melanthons für ıh War nıcht
ohne Krfiolg Am Dezember desselben Jahres antwortet der
hHat Melanthon, dals er auf seiıne Kmpfehlung dem Menıus viertel-
Jährlich Thaler Stupendium bewilligt habe Doch scheıint das-
gelbe erstenmale Ende 1551 für die zweıte Hälfte dieses
Jahres gezahlt worden se1IN , dann aber regelmäfsıg bıs ZUuU
nde des Jahres 1553 Viıelleicht ist auf jene Verspätung der
ersten Zahlung die wıiederholte Empfehlung des Menıus VONn seıten
Melanthons Johann Plakotomus, der damals R Arzt 1n Danzıglebte, In den Briefen VO.  S Julı und Oktober 1551 zurück-

Corp. KReformatorum VUIIl, 481
In M, Album Academiae Vitebergensis, ©

Danziger Stadtarchiv, Libri Missivarum Dez, 50.
In den Kämmereibüchern (Stadtarchiv) finden sıch folgende Ein-

tragungen: 1551, Dezember. Item Josia Menı1o0o dem Student to sınemstuderen behelf gesant daler 13 mk SC.y 1552 Pfüngsten:I1tem Josia Menio gesan LO Wiıttenberch Jler un! VorT utgıft Anl1l Juni Jut, des zceddels betalet 33 Ferner Thlıelt Menius
ANl Dezember desselben Jahres ST 1553 Aa Maı13 mk SCa und ndlıch 1553 Dezember mk SCo
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zuführen AÄAuch 1n diesen Brıefen ırd das ingenı1um des Menius
rühmend hervorgehoben, dessen Erweis Melanthon einıg'e (70-
diıchte desselben mıtschickt. AÄAuch erfahren WIr, dafls der Herzog
VOon Mecklenburg dem Menius zehn Joachimsthaler geschenkt habe.
Im Te 1553 q011 letzterer für dıie Zeit g1nes Jahres ZU.  S Liehrer

der Marıenschule in Danzıg gyewählt worden seın Näheres
ıst arüber nıcht ekannt

Am 31 ulı 1554 ırd Menıius In Wiıttenberg ZU.  n agıster
promorvıert 3 und Maı 1555 durch Melanthon Hierony-
ILUS Baumgärtner iın ürnberg empfohlen, damıt Urc dessen
Vermittlung 1ne ellung iinde Diese Empfehlung Wal nıcht
erfolg10s, 15535 inden WITr iıhn als Inspektor der zwölf naben
im Spltal ürnberg wlieder In dieser Stellung
menriac. Angriffe auf dıe VON iıhm efolgte Liehrmethode Q DZU-
wehren, wodurch veranlalst wurde, A September 1556
In e1nem Brıefe Melanthon dıeselbe ausführlich darzulegen
Die Antwort Melanthons VOLl KXLODEeT 1556 nel 1m wesent-
liıchen zustimmend AUS

Später soll sıch wıeder nach Wıttenberg gewendet aben
Och finden WILr ihn in den sechziger Jahren als Rektor des Gym-
Nasıums Kılbing wieder , dem biıs ZUH März 1564 VOT-
stand An diesem Tage AUS uns unbekannten Gründen Se1nNes
mMtes entsetzt, verschwindet Tfür UNSs, dafs über SB1N Lebens-
ende nıchts ekannt ist.

Schliefslich S01 emerkt, dals uns dıe 'TLıtel einıger Schrıften
des Jos]1as Menius aufbewahrt geblıeben sınd.

Allegoria piciurae Georgll, signıÄcantls principem pıum et
salutarem. cCarmıne eleg1aC0 descripta. Wiıttenb

Klegı1a, de execubhls angelicıs Scr1pta N0l Dom. Joh. erden
equlitem auratum Burggrabium et. consulem inclytae urbis (x+0da-
nens1ıs. ıttenb. 55

Klegıa ad eundem 1 uua praem1ssa e1Ius Jaude, 1psı qUOVIS
modo studia sSua commendat *. Wiıttenb. 55 1

Corp Ref. VIIL, 804 847
Handsechriftlicher Zusatz S y Athenae Gedanenses

(Lips. Stadtbibliothek Danzig Ä O, 199
Köstlin, Die Baccalaurei Uun! Magiıistrı der Wiıttenberger phılo-

sophiıschen Fakultät, Hft. (1891),
4) Corp Ref. VUIIL, 481

W.ıll, Nürnbergisches Gelehrten-Lexikon, I, 611
Corp. Ref. VUIL, 853
Corp. Ref. VILL, 868
W.ll A A
Prätorius A dAs 2929

10) Die zweıte und drıtte der genanuten Schriften dürften die 1n
dem Briefe Melanthons Plakotomus vom Julı 1551 (s. 0.) genanntencarmına SEIN.
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Conspectae 1n coelo 1mag1ınes NOn procul Brunsujga ANDNO 1549
descrıptae eleg1a. ıttenb. 1553

Im Jahre 1564 endlich verfalste ıne Johann
Plakotomus, den oben genannten Freund Melanthons, gerichtete
chrıft „Über dıe Aufführung deutscher Komödien ““

Vgl Z en angeführten Titeln Prätorius A. Uun!
W ıll A, O.; weich letzterer SIE ach Charitlius, De VIrIiS eruditis
Gedanı ortıs, ıttenb I515 mitteilt.

Vgl Schnaase, Joh Plakotomus 3841 seINn Einfluls auf die
Schule Danzig. Danzıg Ö, (1865), Hr yLag, Die Beziehungen
Danzigs Wittenberg In der Zeıt der Reformation, Zeıtschr. W est-
preu[s, Geschichtsvereins KT (Danzıg 76f. 124

Bemerkung dem échmähgedicht SeZCH
die Bettelmönche

Von
Otto Glemen ın Zwıickau.

Das 106 VONn Dr. Müsebeck mitgeteulte „Schmähgedicht
dıe Bettelmönche AUS der Reformationszeıt ““ scheıint sıch

bezıiehen auf den Tıitelholzschnitt der 1r 0DOL, Neue Bey-
räge Y B 267 und Panzer, Annalen I5 Nr 2563 -
geführten Flugschrı (Ex Zwickauer Ratsschulbibliothek XVIIL,
XL, 4, 20)

Dyalogus.
Andächtigs VOLG ump sehet mıch
Ob ich nıcht SCcy aın haylıg Man

In Sahz ähnlicher Weıise scheint das Seidemann, Dr
Schenk (1875), eıl. abgedruckte Gedicht den Titelholzschnitt jenes
von Johann Agricola 19921 veröffentlichten Schriftchens: Kıne kurze An-
rede allen Milsgünstigen Doktor Luthers un: der christlıchen TE1-
heit anzuknüpfen } (Theol. Studien Kritiken 1897, 823).


